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Wolfgang Scheiner wurde 1940 in Korneuburg bei Wien
geboren und kam vor Kriegsende nach Erfurt.
Nach schwerer Krankheit erlernte er in einem Erfurter Großbetrieb
den Beruf eines Technischen Zeichners.
Danach studierte er Konstruktion im Werkzeugmaschinenbau.
Mitte der 60er Jahre wechselte er von der Konstruktion in die
Werbung, um seine grafischen Fähigkeiten mehr in die Arbeit
einzubringen.
Die Werbeabteilung leitete er bis Anfang der 90er Jahre.

Nahezu 30 Jahre war Wolfgang Scheiner Mitglied eines Mal- und
Grafikstudios. In dieser Zeit beteiligte er sich an Studienreisen nach
Bulgarien und Kuba. Auch von seinen Dienstreisen kam er stets
mit neuen Anregungen und Skizzen zurück.
Nach der Wende nutzte er Reisen nach Italien und Griechenland,

um die Landschaften Südeuropas zeichnerisch einzufangen.
Für ihn sind seine Zeichnungen Studien, mit denen er sich dann,
wenn er Zeit findet, künstlerisch auseinandersetzt.

Die Schwarz/Weiß-Technik, ob mit Tusche, Bleistift, als Holzschnitt
oder neuerdings auch mit dem PC, übt seit Anbeginn seiner künst-
lerischen Tätigkeit einen unwiderstehlichen Reiz auf ihn aus. Die
Formen expressiv gesteigert oder detailgetreu der natürlichen Ge-
stalt folgend, immer findet er seinen eigenen grafischen Ausdruck.

Bereits Ende der 70er Jahre wies er mit Grafiken auf die belastete
Natur hin. So versteht man auch sein Verhältnis zu unserer
sensiblen Umwelt.
Er beteiligte sich bisher an Ausstellungen in Erfurt, Berlin, Havanna,
Chemnitz, Prag und Plauen.

Greußen - Alte Post  /  Wolfgang Scheiner
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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

Stadt Clingen

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Topfstedt

Einladung
zur 7. Stadtratssitzung am 23. Februar 2005, um 19.00 Uhr,

in der Sparkasse Greußen – Beratungsraum –
– öffentlich / nichtöffentlich –

Tagesordnung:
– öffentlicher Teil –
1. Begrüßung
2. Bekanntgabe Eilbeschluss Nr. 1/2005
3. Beschlussfassung zum B-Plan Windpark Greußen – Korrektur

Geltungsbereich
4. Beschlussfassung Veränderungssperre zum B-Plan Nr. 06/2004

Windpark Greußen
5. Beschlussfassung zur frühzeitigen Bürgerbeteiligung Windpark

Greußen
6. Wahl der Schiedsperson Stimmbezirk 001 – Stadtrat Greußen
7. Anfragen
– nichtöffentlicher Teil –
8. Bestätigung der Niederschrift der 6. Sitzung
9. Sachstandsbericht Heizung Kiko
10. Sonstiges

Amtliche Bekanntmachung!
Der Hauptausschuß der Stadt Greußen führte am 08.02.2005
seine 5. Sitzung (nichtöffentlich) durch.
Folgende Tagesordnung wurde behandelt:
1. Bestätigung der Niederschrift der 4. Sitzung
2. Vorbereitung nächste Stadtratssitzung
3. Sonstiges
Eventuelle Beschlüsse dieser Sitzung werden in der nächsten Aus-
gabe unseres Amtsblattes veröffentlicht.

Steinmetz/ Bürgermeister

Einladung
zur 6. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

- öffentlich – nichtöffentlich –

Datum:  17.02.2005 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Feuerwehr Niedertopfstedt

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 5. Sitzung – öffentlich -
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Wahl der Schiedsperson – Stimmbezirk 003 Gemeinderat

Topfstedt
5. Vorberatung zum Haushalt 2005 in Vorbereitung des Entwurfes
6. Informationen zur Haushaltsrechnung 2004

Einladung
zur 6. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum: 17.02.2005 Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 5. Sitzung – öffentlich -
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Wahl der Schiedsperson – Stimmbezirk 004 Gemeinderat Was-

serthaleben
5. Diskussion und eventuelle Beschlußfassung zum Haushalts-

und Finanzplan 2005
6. Informationen zur Jahresrechnung 2004
7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
9. Bestätigung der Niederschrift der 5. Sitzung – nichtöffentlich -
10. Sonstiges
11. Schlußwort gez. Dießl/ Bürgermeister

Einladung
zur 5. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

– nichtöffentlich –
Datum:  10.02.2005 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort: Bürgermeisterzimmer in der Gemeindeschenke

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 4. Sitzung – nichtöffentlich –
3. Personalangelegenheiten
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Verschiedenes
6. Schlußwort gez. Mosebach/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 6. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

– öffentlich –
Datum:  22.02.2005 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer in der Gemeindeschenke

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 4. Sitzung –öffentlicher Teil –
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. Wahl der Schiedsperson – Stimmbezirk 005 Gemeinde West-

greußen
5. Diskussion zum Haushaltsplan und Finanzplan 2005
6. Informationen zur Jahresrechnung 2004
7. Verschiedenes
8. Schlußwort gez. Mosebach/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 8. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:   10.03.2005 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Ratskeller
Die Tagesordnung nebst nochmaliger Einladung werden rechtzei-
tig im Amtsblatt der VG Greußen bekannt gemacht.

gez.: Specht/ Bürgermeisterin

7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
9. Bestätigung der Niederschrift der 5. Sitzung – nichtöffentlich -
10. Sonstiges
11. Schlußwort gez. Halecker/ Bürgermeister

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
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Gemeinde Trebra

Gemeinde Niederbösa

Einladung
zur 3. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  16.02.2005 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeinde

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 2. Sitzung – öffentlich -
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Wahl der Schiedsperson – Stimmbezirk 007 Gemeinderat
    Niederbösa
5. Vorberatung zum Haushalt 2005 in Vorbereitung des Entwurfes
6. Informationen zur Jahresrechnung 2004
7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
9. Bestätigung der Niederschrift der 2. Sitzung – nichtöffentlich -
10. Sonstiges
11. Schlußwort gez. Hellmann/ Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
- Donnerstag, der 24.02.2005
Redaktionsschluß: Freitag, der 18.02.2005

gez.: Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Berufsentscheidung
In Ergänzung der von Berufsberatern der Agenturen für Arbeit ge-
gebenen Hilfen ermöglicht DIE SCHULE IFBE Bildungszentrum in
der Kreisstadt  Mühlhausen Schülerinnen und Schülern der Regel-
schulen und Gymnasien einen umfassenden Einblick vor Ort in die
Berufsbilder und Ausbildungsgänge

• Physiotherapeut/in (in Mühlhausen und Bad Hersfeld)
• Diätassistent/tin (in Mühlhausen)
• Pharmazeutisch-technischer Assistent/tin

(in Mühlhausen und Erfurt)
• Logopäde/in (in Erfurt)
• Kinderpfleger/in (in Mühlhausen)

Statistisches aus der Geschichte
Einwohnerzahlen vom 17.05.1939 (Volks- und Berufszählung)

Clingen   1512 Obertopfstedt 284
Greußen   3477 Trebra 430
Grüningen     689 Wasserthaleben 506
Niederbösa     258 Westgreußen 675
Niedertopfstedt   392

Ordnungsamt

Einladung
zur 6. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra

– öffentlich –
Datum:  22.02.2005 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Dorfgemeinschaftshaus

Tagesordnung

öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 5. Sitzung

- öffentlich - nichtöffentlich -
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. Wahl der Schiedsperson - Stimmbezirk 006 Gemeinderat Trebra
5. Informationen zur Jahresrechnung 2004
6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Schlußwort gez. Ackermann/ Bürgermeisterin

• Fachoberschule Sozialwesen (in Mühlhausen)
• Altenpflege (in Eschwege und Bad Hersfeld)
• Ergotherapie (in Eschwege und Bad Hersfeld)

Interessierte Schülerinnen und Schüler - auch Schülergruppen -
sowie deren  Eltern erhalten Informationen und Orientierungshilfen
zur Berufsfindung im mittleren medizinalen Sektor im
IFBE Bildungszentrum Thüringen-Nordhessen gem. GmbH

Sondershäuser Landstraße 29 c
99974 Mühlhausen
Telefon: (0 36 01) 44 05 56       Fax: (0 36 01) 44 91 67

Bewerbungen können ebenfalls an die o.g. Adresse gerichtet werden.

Bekanntmachung der
THÜRINGER TIERSEUCHENKASSE

Satzung
der Thüringer Tierseuchenkasse über die Erhebung von

Tierseuchenkassenbeiträgen für das Jahr 2005
(ThürStAnz. Nr. 47/2004)

Aufgrund des § 8 Abs.1, § 12 Abs.1 Nr.1, § 17 Abs.1 Satz 3 und 5 und
Abs. 2 sowie § 18 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4 des Thüringer
Tierseuchengesetzes (ThürTierSG) in der Fassung vom 8. Mai 2001
(GVBI. S. 43), geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 1. März 2002
(GVBI. S. 161), hat der Vorstand der Thüringer Tierseuchenkasse am
07. Oktober  2004 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
(1) Zur Erhebung der Tierseuchenkassenbeiträge für das Jahr 2005 wer-
den die Beitragssätze für die einzelnen Tierarten wie folgt festgesetzt:
1. Pferde (einschließlich Fohlen) je Tier 2,55 Euro
2. Rinder einschließlich Bisons, Wisente und Wasserbüffel
2.1 Rinder bis 24 Monate je Tier 4,00 Euro
2.2 Rinder über 24 Monate je Tier 5,00 Euro
3. Schafe (alle Schafe über ein Jahr alt) je Tier 0,80 Euro
4. Ziegen (einschließlich Lämmer) je Tier 0,85 Euro
5. Schweine
5.1 Zuchtsauen nach erster Belegung und Eber je Tier 1,50 Euro
5.2 Ferkel (an der Sau) beitragsfrei
5.3 übrige Schweine je Tier 1,30 Euro
6. Bienenvölker je Volk 0,50 Euro
7. Geflügel
7.1 Legehennen über 18 Wochen je Tier 0,030 Euro
7.2 Junghennen bis 18 Wochen einschließlich

Küken je Tier 0,015 Euro
7.3 Mastgeflügel (Broiler) einschließlich Küken je Tier 0,015 Eu ro
7.4 Enten, Gänse und Truthühner

einschließlich Küken je Tier 0,150 Euro
8. Tierbestände von Viehhändlern vier v. H. der umgesetzten Tiere

des Vorjahres (nach § 2 Abs. 5)
Für Süßwasserfische und Gehegewild werden für 2005 keine Beiträge
erhoben.
(2) Als Tierbestand im Sinne dieser Satzung sind alle Tiere einer Art

anzusehen, die räumlich zusammengehalten oder gemeinsam ver-
sorgt werden.

(3) Von Tierbesitzern, deren Tierseuchenkassenbeitrag insgesamt 2,50
Euro nicht übersteigt, wird kein Beitrag erhoben. Beitragsfrei sind
Tiere, die dem Bund oder einem Land gehören und Schlachtvieh,
das Viehhöfen oder Schlachtstätten zugeführt ist. Tiere, die nicht
nur vorübergehend außerhalb Thüringens gehalten werden, unter-
liegen nicht der Beitragspflicht.

(4) Der Beitrag für das Jahr 2005 wird bei Rindern um 1,00 Euro er-
mäßigt, wenn:

1. der gesamte Rinderbestand des Betriebes vor dem 31. Dezember
2004 amtlich als „BHV1-freier Rinderbestand“ anerkannt wurde und
ab diesem Zeitpunkt nicht mehr gegen BHV1 geimpft wird und

2. der Tierbesitzer dies bis spätestens 31. Januar 2005 mit einer amts-
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tierärztlichen Bescheinigung des zuständigen Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamtes schriftlich bei der Tierseuchenkasse angezeigt hat.

§ 2
(1) Für die Berechnung der Beiträge für Pferde, Rinder, Schweine, Schafe,

Ziegen, Geflügel und Bienenvölker ist entscheidend, wie viele Tiere oder
Bienenvölker bei der gemäß § 18 Abs. 1 ThürTierSG durchgeführten
amtlichen Erhebung am Stichtag 3. Januar 2005 vorhanden waren.

(2) Die Tierbesitzer haben unter Verwendung des amtlichen Erhebungs-
vordruckes (Meldekarte) spätestens zwei Wochen nach dem Stichtag
ihren Namen sowie die Anschrift mitzuteilen und die Art und die Zahl der
bei ihnen am Stichtag vorhandenen Tiere und Bienenvölker anzugeben.
Gehören die Tiere innerhalb eines Bestandes im Sinne Des § 1 Abs. 2
verschiedenen Eigentümern (z.B. in Pensionen oder Reitställen), kann
die Meldung nach Satz 1 für diese Tiere durch den für den Bestand
Verantwortlichen erfolgen, wenn mit der Meldung eine Auflistung der ein-
zelnen Eigentümer vorgelegt wird.

(3) Wird ein Tierbestand nach dem Stichtag neu gegründet oder werden
Tiere einer am Stichtag nicht vorhandenen Tierart in einem Bestand neu
aufgenommen, sind diese unverzüglich der Thüringer Tierseuchenkasse,
Rollplatz 10, 99423 Weimar, schriftlich nachzumelden. Dies gilt auch,
wenn sich bei einer gehaltenen Tierart nach dem Stichtag die Zahl der
Tiere (mit Ausnahme der im Bestand nachgeborenen Tiere) um mehr
als zehn v. H. oder um mehr als 20 Tiere, bei Geflügel um mehr als 1 000
Tiere, erhöht. Für die nachzumeldenden Tiere erhebt die Tierseuchen-
kasse Beiträge nach § 1.

(4) Tierbesitzer, die bis zum 28. Februar 2005 keinen amtlichen Erhebungs-
vordruck (Meldekarte) erhalten haben, sind verpflichtet, ihren meldepflich-
tigen Tierbestand bis zum 31. März 2005 der Tierseuchenkasse schrift-
lich anzuzeigen.

(5) Viehhändler haben die Zahl der im Vorjahr umgesetzten Pferde, Rinder,
Schweine, Schafe und des umgesetzten Geflügels bis zum 1. Februar
2005 anzugeben. Für die Beitragsberechnung ist die Zahl vier v. H. der
im Vorjahr umgesetzten Tiere maßgebend. Absatz 2 gilt entsprechend.
Viehhändler im Sinne der Beitragssatzung sind natürliche oder juristi-
sche Personen, die
1. mit Tieren nach Satz 1 gewerbsmäßig Handel treiben und
2. Tierhändlerställe unterhalten oder falls dies nicht zutrifft, diese Tiere
    nach Erwerb im Eigenbesitz haben.

§ 3
Die Beiträge werden gemäß § 7 Abs. 3 ThürTierSG durch die Tierseuchen-
kasse von den Tierbesitzern erhoben.
Die Beiträge nach § 2 Abs. 1 werden am 31. März 2005 fällig, die Beiträ-
ge nach § 2 Abs. 3, 4 und 5 zwei Wochen nach Zugang des Beitrags-
bescheides. Eine anteilige Rückerstattung von Beiträgen bei Minderung
des Bestandes erfolgt nicht.

§ 4
(1) Für Tierbesitzer, die schuldhaft
1. bei den vorgeschriebenen Erhebungen nach § 2 einen Tierbestand nicht

oder verspätet angeben, eine zu geringe Tierzahl angeben oder sonsti-
ge fehlerhafte Angaben machen
oder

2. ihre Beitragspflicht nach § 3 nicht erfüllen, insbesondere die Beiträge
nicht, nicht rechtzeitig oder nicht vollständig bezahlen, entfällt gemäß §
69 Abs.3 TierSG der Anspruch auf Entschädigung. Entsprechendes gilt
für die Leistungen der Tierseuchenkasse nach § 20 und § 21 ThürTierSG.
Die Tierseuchenkasse kann von Satz 2 in Bezug auf Schadensfälle und
damit verbundene Beihilfeanträge, die vor der nach § 2 Abs. 2, 4 oder 5
maßgeblichen Meldefrist oder vor dem nach § 3 maßgeblichen Fälligkeits-
datum gestellt wurden, absehen, wenn der Melde- oder Beitragspflicht
im Veranlagungszeitraum noch entsprochen wird. § 69 Abs. 1 und 2
TierSG bleibt unberührt.

(2) Eine Inanspruchnahme von Leistungen der Tierseuchenkasse kann erst
erfolgen, wenn der Tierbesitzer die der Tierseuchenkasse im Zusam-
menhang mit der jährlichen amtlichen Erhebung nach § 18 Abs. 1 und 2
ThürTierSG oder der Beitragserhebung nach § 17 Abs. 1 ThürTierSG
gegebenenfalls geschuldeten rückständigen Beträge (Mahngebühren,
Auslagen, Säumniszuschläge) beglichen hat.

§ 5
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2005 in Kraft.
Die vom Vorstand der Thüringer Tierseuchenkasse am 07. Oktober 2004
beschlossene Satzung der Thüringer Tierseuchenkasse über die Erhebung
von Tierseuchenkassenbeiträgen für das Jahr 2005 wurde in der vorste-
henden Fassung mit Schreiben des Thüringer Ministeriums für Soziales,
Familie und Gesundheit vom 13.10.2004 gemäß § 8 Abs. 2 und § 12 Abs. 2
i. V. m. § 12 Abs. 1 Nr. 1 ThürTierSG genehmigt.

Weimar, den 20.10.2004

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
04.02. - 11.02.05 Herr TA Kolb
Tel.: 0 36 32 / 60 24 31

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr .    18.00 - 20.00 Uhr Sa. 16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
07.02.05 - 13.02.05 Löwen-Apotheke Kindelbrück
14.02.05 - 20.02.05 Schloss-Apotheke Gebesee

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Diakonie Greußen, Herrengasse 3
Tel.: 0 36 36 / 70 10 71 oder  0 36 32 78 25 79

Die Polizei bittet um Ihre Mithilfe !
In der Zeit vom 21.01.2005 bis 23.01.2005 verübten
Unbekannte einen Diebstahl im Freilichtmuseum der
Funkenburg in Westgreußen.
Dabei wurden folgende Gegenstände entwendet:
1. Rechner mit Disketten
2. Lederfußball Farbe weiß mit Unterschriften aller Spieler der

Nationalmannschaft (BRD) sowie der Aufschrift „ZDF-Sport-
studio“ in der Farbe schwarz.

3. eine Schale, ein Honiglöffel und ein Trinkgefäß aus Horn

Wer kann Hinweise zu den hier abgebildeten Gegenständen
machen?
Wo wurden diese zum Verkauf angeboten ?

Hinweise bitte an die Polizeiinspektion Kyffhäuser
Tel. 03632/6610

11.02. - 18.02.05 Herr TA Freysoldt
Tel.: 0 36 36 / 70 35 70 o. 0172 2823594
18.02. - 25.02.05 Herr Dr. Mülverstedt
Tel.: 0 36 36 / 70 32 14
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Einladung
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Niedertopfstedt lädt alle
Grundeigentümer der Jagdgenossenschaft Niedertopfstedt
nebst Ehepartner zur

  Jahresversammlung 2004/2005
am Samstag, den 12.02.2005

          ab 19.00 Uhr
  auf den Saal des Bürgerhauses

in Niedertopfstedt ein.

gez:  W. Coblenz
          Vorsitzender der Jagdgenossenschaft

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Topfstedt

Aus den Orten

Abendveranstaltungen:
Freitag,    den 11.02.05 um 20.11 Uhr
Samstag, den 12.02.05 um 20.11 Uhr

Seniorenfasching mit Programm vom Vorabend:
Sonntag den 13.02.05, ab 14.00 Uhr

Kinderfasching mit Programm der Kinder:
Samstag, den 26.02.05, Beginn:  14.00 Uhr

Es lädt herzlich ein:    der ONC

am 11.02. und 12.02. 05
ab 20.11 Uhr
auf dem Saal der Gaststätte „Zum Frosch“.

Kinderfasching
am 13.02.2005 ab 14.30 Uhr

Zu allen Veranstaltungen lädt herzlich ein:
der Froschhausener Karnevals-Verein

„Frosch Frosch - Quak Quak !!“

Nächste Veranstaltungen der VS:
26. Februar, 14.00 Uhr  Preis- Rommé
19. März 2005   Spinnstube

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Glas und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Möchten Sie Südafrika kennenlernen, ohne viel Geld
auszugeben?

Südafrikanische Schüler suchen Gastgeberfamilien
Interessieren Sie sich für das faszinierende Land am Südkap,
wollen es aber erstmal näher kennenlernen, bevor Sie vielleicht
einmal selbst hinfliegen und viel Geld ausgeben?
Der „Freundeskreis für Südafrika“ (FSA) sucht jetzt für sein 2005-
Austauschprogramm Gastfamilien, die für vier Wochen oder für
drei Monate einen südafrikanischen Jugendlichen aufnehmen.
Die Schülerinnen und Schüler der 10., 11. und 12. Klasse sind
16 bis 18 Jahre alt. Sie werden während ihres Deutschland-
aufenthaltes am Unterricht eines Gymnasiums oder einer Real-
schule teilnehmen.
Die Jugendlichen kommen 2005 in 3 Gruppen nach Deutsch-
land: im Juni/Juli und im Dezember/Januar (jeweils für vier Wo-
chen) und von Oktober bis Januar 05 für drei Monate.
Der FSA organisiert die Bahnfahrt zu und von den Gastfamilien
sowie die Kranken- und Haftpflichtversicherung. Die Gastfamilien
bieten den Jugendlichen Unterkunft, Verpflegung und die Teil-
nahme am Familienalltag und sollten möglichst Kinder im Alter
zwischen 14 und 18 Jahren haben.
Der FSA ist eine unpolitische Privatinitiative und wurde 1996 von
einem ehemaligen Lehrer in Pretoria (SA) gegründet.
Ihre Ansprechpartnerin in Deutschland ist Nicole Ip, eine junge
Theologin, die seit 1999 für die Auswahl und Betreuung der deut-
schen Gastfamilien und Schüler zuständig ist.
Interessierte Familien können von Nicole Ip unverbindlich und
kostenlos die Broschüre „Die Faszination Südafrikas zu Hause
erleben“ anfordern:
FSA Youth Exchange

Nicole Ip
Sankt Benedikt-Str. 20
97072 Würzburg
Tel.: 0931 —3590770

Email: nicole@fsayouthexchange.de     www.fsayouthexchange.de

Seniorenfasching
Der Seniorenfasching am Sonnabend, dem
12.02.2005 um 14.11 Uhr
im Kulturhaus in Greußen findet auf jeden
Fall statt!
Der Seniorenfasching mit dem vollen Pro-

gramm der aktuellen Abendveranstaltungen fin-
det erstmalig statt.

Der GKC ist der Meinung, damit  auf ein ausreichendes und reges
Interesse zu stoßen und den Bedürfnissen der Seniorinnen und
Senioren aus Greußen und Umgebung entgegen zu kommen.
Der Eintritt beträgt 5,- Euro und es sind ausreichend Karten an
der Tageskasse erhältlich.

Ihr GKC- Vorstand
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Wir, Schüler der Klasse 8 des Jahres 1945, wurden in den Jahren
1930/31 geboren, eingeschult Ostern 1937 in die erste Klasse der
Volksschule in Greußen, entlassen nach der Konfirmation 1945,
wiedergesehen zur Goldenen Konfirmation 1995, treffen uns am
Sonntag nach Pfingsten zur 60jährigen Jubiläumsfeier.
Von unserer Geburt an bis zu diesem ereignisreichen Tag können
wir mit Gewissenhaftigkeit sagen, daß wir eine wohlbehütete Kind-
heit im Elternhaus erleben durften. Sie war wesentlich für unsere
weitere selbständige Entwicklung zur Persönlichkeit mit individuel-
ler Ausstrahlungskraft.
In der Wiege gelegen, mußten unsere Eltern mit den Folgen der
1929 in den USA ausgebrochenen Weltwirtschaftskrise, die auch
Deutschland heimsuchte, fertigwerden - und das mit aller Härte.
Trotz Geldentwertung gesparter Groschen, trotz Arbeitslosigkeit,
trotz Hunger und Entbehrungen, ließen sie sich nicht entmutigen.
Sie gaben der inneren Kraft die Oberhand und gewährten somit
uns und unseren Geschwistern ein sorgloses Babyalter. Außerdem
war die Greußener Vegetationskraft so stark, daß die Stadtväter
uns ihren Segen für die weiteren Kinderjahre geben konnten.
Kaum dem Krabbelalter entronnen, begannen wir auf Entdeckungs-
reise zu gehen. Zuerst suchten wir in der elterlichen Wohnung nach
Erlebnissen, dann kamen die Straßenneuigkeiten dazu, erste Kinder-
freundschaften wurden geschlossen. Die Eltern hielten uns von den
Problemen der Politik fern. Sie mußten ja selbst erst lernen, wie sie
zu Beginn der dreißiger Jahre mit der Macht des Nationalsozialis-
mus umzugehen hatten. Für sie war die Sicherung der Familie obers-
tes Gebot, deshalb hatte ein Arbeitsplatz mit Geldverdienen Priori-
tät. Nach und nach gelang es ihnen, auch materiell ein angeneh-
mes, schönes Zuhause zu schaffen. So manche unserer Mütter
arbeiteten mit oder gingen bei wohlhabenden Geschäftsleuten
Wäsche waschen bzw. putzen, auch als Saisonkraft in der Land-
wirtschaft. Sie legten wieder jeden Groschen zurück, um die Kinder
neu einzukleiden bzw. Bettwäsche und Haushaltsgegenstände eher
kaufen zu können. So manch einer unserer Kinderwünsche wurde
durch Mutters Schaffen erfüllt. Ein unerbittlicher Lebensinhalt der
Eltern war, ehrenhafte Bürger und Familien der Stadt Greußen zu
sein. Sauberkeit, Ordnung, Ehrlichkeit, Fleiß und Vorwärtsstreben
waren die wichtigsten Attribute, die sie vermittelt haben. Dafür dan-
ken wir ihnen noch bis heute.
Die Schulzeit war geprägt von Sonne und Schatten im Gemüt. Stolz
waren wir auf Zuckertüte und Lederschulranzen, auf die Schiefer-
tafel mit Schwamm und Lappen, auf den Kasten mit Schieferstiften,
Bleistift und Radiergummi, auf das Lese- und Rechenbuch sowie
auf Malheft und Malstifte. Kaum hatten wir die motorischen Finger-
fertigkeiten für die Sitherlinschrift mit ihren Ecken und ihrer Gerad-
linigkeit erlernt, da mußten wir uns auf die lateinischen Rundungen
der Buchstaben umstellen. Schönschreiben hatte in den ersten
Jahren einen hohen Stellenwert. Rechenarbeiten, Diktate und Auf-
sätze waren zwar nicht immer nach unserem Geschmack, doch
eine für das spätere Leben notwendige Übung. Unser Wortschatz
vergrößerte sich. Der Gesichtskreis für die Umgebung, für unsere
Heimatstadt, für Land und Leute wurde erweitert. Kirche, Rathaus,
Schule, Post und Bahnhof prägten sich als Symbole unseres Zu-
hauses ein. Bäcker Husung und Roßbach, Fleischer Christmann
und Weibezahl gehörten ebenso dazu wie die Lebensmittelläden
von Paul Kögel, Frau Anschütz, Frau Machlett und Herrn
Hesselbach.
Die Heimatkunde ließ uns Städte, Berge, Flüsse, Gebirge und
Wälder näher bringen. Schulausflüge zum Hängstberg, zum Wehr,
zu den Schanzen oder auf den Frauenberg nach Sondershausen
waren abenteuerlich und erlebnisreich. Wir lernten viele Volkslie-
der und Gedichte. Die Strenge der Lehrer im Unterricht begriffen
wir natürlicherweise erst später. Entsprechend den Erziehungszielen
des Nationalsozialismus waren wir im Bund der Jungmädel und im
Fähnlein der Pimpfe organisiert. Wir lernten marschieren, führten
Schnitzeljagden, Geländespiele und Lagerfeuer durch, erlernten die
Handwerkskunst der Laubsägearbeit, des Modellbaus, des Sche-
renschnittes. Wir Mädchen strickten für die Soldaten im Kriege Faust-
handschuhe, Socken und Pulswärmer. Unser Liedgut wurde ver-
vollständigt. Die Sammlung von Heilkräutern gehörte zur Selbst-
verständlichkeit. Wir freuten uns über jeden Groschen, auch wenn
dieser sofort wieder in Lakritze oder ein Eis zu 5 Pfennige verwan-
delt wurde. Sportliches Üben und die dazu gehörigen Wettkämpfe
waren für viele von uns Freude, Spaß und Ansporn zur Leistungs-
steigerung. Das von allen geliebte Freibad sah uns sowohl im Sport-
unterricht als auch im sogenannten Dienst und vor allem bei der
individuellen Freizeitgestaltung. Die Zeugnisse für das Frei- und
Fahrtenschwimmen standen hoch im Rang. Geturnt wurde im alten

E-Werk am Steingraben. Leichtathletik und Spiele fanden auf dem
Sportplatz hinter der Realschule statt. Die Greußner Natur mit der
Helbe, dem Steingraben und dem Grollbach, dem Warthügel und
dem Karlsplatz boten uns Schulkindern vielfältige Möglichkeiten zur
Stärkung unserer Kondition, Koordination und Gewandtheit. In den
leeren Straßen nach Feierabend war das Ballspielen wie Völker-
ball, Brennball oder Ballvertreiben Normalität.   Zu unserer Kinder-
und Jugendzeit gehörte auch der Herbstmarkt. Herz, was willst Du
mehr! Kettenkarussell, Achterbahne, Geisterbahne, Luftschaukel
und Riesenrad waren einfach toll. Ein Fischbrötchen für 25 Pfenni-
ge mit Gurke und Zwiebeln schmeckte einfach köstlich. Oft konn-
ten wir am Karlsplatz die unterschiedlichsten Zirkusfamilien jener
Zeit sehen. Maienfeste mit der Maikönigin auf dem Wagen, Schüt-
zenfeste und Spinnstubennachmittage auf der Güntershöhe zähl-
ten zu den erlebnisreichen Besonderheiten bis zum Ausbruch des
2. Weltkrieges.
Vom 2. Weltkrieg 1939 bis zu Beginn des Jahres 1945 wurden wir
in Greußen weitestgehend verschont. Verdunklung und
Lebensmittelkarten mit starker Rationalisierung brachen nicht un-
ser Kinderherz, auch nicht die gelegentlichen Fliegeralarme. Wir
erlebten bis dahin das Kriegsgrauen durch die zunehmenden To-
desanzeigen von gefallenen Söhnen und Männern aus Greußen
und Umgebung, durch die Flüchtlinge aus dem Saarland, deren
Heimat durch die Kriegsfolgen in Schutt und Asche gelegt wurde.
Die Mütter mußten alle Lasten für ihre Kinder allein tragen. Was
waren wir doch geblendet von Führer, Volk und Vaterland, vom Sieg
der arischen Rasse, von der uns aufoktruierten Richtigkeit des Krie-
ges gegen andere Völker!
Erst der Februar 1944 mit den Brandbomben auf den Wirtschafts-
hof der Beerenobstschule Wilhelm-Fritsche sowie Pfeffers Feld-
scheune, und der Monat April des Jahres 1945 mit dem Tode gan-
zer Familien in der Siedlung, in der kleinen Lindenstraße und dem
Speicher auf dem Bahnhofsgut durch Bomben, dem zunehmen-
den Flüchtlingsstrom und den fast Daueraufenthalt in den Kellern
wandelten unsere Gedanken zu einem einzigen Ziel hin: Frieden!!
Schluß mit dem Krieg!
Wir begannen auch zu verstehen, daß es ein Unrecht war, Männer,
Frauen und Kinder ihrer polnischen oder russischen Heimat zu be-
rauben und sie als Fremdarbeiter in Deutschland für Deutschland
arbeiten zu lassen. Es waren ja Menschen wie wir, nur aus einem
anderen Land, anderer Nationalität. Es stellte sich (vorsichtig noch!)
die Frage, warum der gütige freundliche Herr Lewinstein aus der
Bahnhofstraße Ende der Dreißiger Jahre plötzlich nicht mehr zu
sehen war! Durften wir uns empören, als die junge Frau Fritsche
auf dem Greußener Marktplatz kahlgeschoren und in ein Zucht-
haus gesteckt wurde, weil angeblich Herr Walter Fritsche (ihr On-
kel!) sie mit dem Franzosen Jean an einem Tisch gesehen hat?
Viele Fragen des NS-Regimes und des 2. Weltkrieges konnten uns
erst später beschäftigen, als wir die Kinderschuhe abstreiften und
den Prozeß des Erwachsenwerdens in einer völlig neuen politisch-
ideologischen Veränderung mit reiferem Gedankengut begannen.
Unsere Kinder- und Schulzeit beendeten wir mit der Konfirmation
im Frühjahr 1945. Die ersehnte Jugendzeit mit all den Geheimnis-
sen der Entdeckung des weiteren Lebens und der Liebe lag nun
vor uns.
Nach 50 Jahren trafen sich viele ehemalige Volks- und Realschüler
wieder zur Goldenen Konfirmation. Eine nie erwartete Herzlichkeit
des Wiedersehens ließ in uns spontan den Wunsch entstehen, jähr-
lich ein Klassentreffen so zu gestalten, daß unsere Lebensinhalte
mit regen Gedanken- und Erfahrungsaustausch bereichert werden.
Attribute wie Mitgefühle, Einfühlungsvermögen und gegenseitiges
Respektieren standen dabei stets im Vordergrund und waren Her-
zensangelegenheit. Wir suchten in den letzten Jahren Stätten un-
serer Kinder- und Schulzeit auf, setzten uns noch einmal in der
ehemaligen Volksschule auf die Bänke und erinnerten uns der Leh-
rer, des Paukens und mancher Unnachgiebigkeiten, die aber eine
gesunde Basis für unseren weiteren Lebensweg waren.
Wenn wir in diesem Jahr den Weg zur Diamantenen Konfirmation
gehen und dem Glockenklang der St. Martini-Kirche lauschen, so
können wir stolz erfüllt sagen: Wir sind rechtschaffenen, stets fleißi-
ge Menschen geworden und sagen unserer Greußener Volksschu-
le den herzlichsten Dank!
Wir danken schon jetzt den Pastor  Heckert, der uns diese Feier-
lichkeit in der Kirche unserer Kindheit ermöglicht. Den Kindern die-
ser Stadt möchten wir die inhaltvollen Worte schenken:
„Die Schule sollte einen goldenen Platz im Leben eines jeden
Menschen haben!“

Annemarie Weigt (geb. Hoffmann)    Günther Hoffmann

.

Gedanken in Vorbereitung auf die Diamantene Konfirmation
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Erste Hilfe Lehrgang
– für Führerscheinbewerber– in Greußen

Der DRK Kyffhäuserkreisverband e.V. Sondershausen bietet für
PKW- Führerscheinbewerber

am: 05.02.2005 von: 9.00 Uhr - 16.00 Uhr
in: Greußen, „Hardenberg“ Gymnasium

einen Lehrgang ,,Lebensrettende Sofortmaßnahmen’’ an.
Möchten Sie an diesem Lehrgang teilnehmen?
Dann melden Sie sich bitte im DRK Kyffhäuserkreisverband e.V.
Sondershausen  – Telefon: 03632/65150 –  oder bei Frau Marcordes
– Telefon: 03636/701482 – an.

Genzel / Vorstandsvorsitzender

Wettkämpfe und Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Kreisliga Luftpistole
Sondershausen I - Niedertopfstedt II 1.101:1.008 1:0
M. Pforr - K.-H. Kämmerer    372:352 Ringe 1:0
K. Simionoff - Ph. Göpfert    365:298 Ringe 1:0
Th. Reinhard - Ch. Freckmann 364:358 Ringe 1:0
a.W. R. Spiering 334 Ringe
Aktuelle Tabelle:
1. SG Sondershausen I 7 7:0 20:1
2. SSV Niedertopfstedt I 6 3:3   9:9
3. SSV Niedertopfstedt II 7 3:4   6:15
4. SG Oldisleben 5 2:3   5:10
5. SG Sondershausen II 7 1:6   8:13
II. Kreismeisterschaften Luftgewehr am 29.01.2005 in Oldisleben
1. Platz Th. Steinmetz 186 Ringe Schüler, m.
2. Platz P. Strutz 179 Ringe Schüler, m.
1. Platz D. Linder 241 Ringe Jugend, m.
2. Platz D. Beier 243 Ringe Junioren B, m.
1. Platz Ch. Herrlitz 257 Ringe Junioren, A, m.
6. Platz R. Herrlitz 192 Ringe AKL
1. Platz R. Spiering 297 Ringe Sen.

Blau-Weiß Greußen gewann den Pokal
des Dachdeckermeisters Falk Melzer

Greußen - Grüningen 3:0
Wasserthaleben - Berka 1:4
Niederbösa - Bilzingsleben 2:0
Obertopfstedt - Greußen 1:3
Grüningen - Wasserthaleben 1:0
Berka- Niederbösa 1:1
Bilzingsleben - Obertopfstedt 3:1
Greußen - Wasserthaleben 5:0
Grüningen - Berka 0:2
Niederbösa - Obertopfstedt 1:0
Greußen - Bilzingsleben 1:0
Wasserthaleben - Niederbösa 3:0
Grüningen - Bilzingsleben 3:0
Berka - Obertopfstedt 3:1
Niederbösa - Greußen 1:1
Bilzingsleben - Wasserthaleben 2:0
Grüningen - Obertopfstedt 1:1
Greußen - Berka 1:0
Grüningen - Niederbösa 0:0
Wasserthaleben - Obertopfstedt 3:1
Berka - Bilzingsleben 3:0

Die gastgebende Mannschaft aus Niederbösa möchte sich bei
allen Teams für ihre Teilnahme recht herzlich bedanken.
Dank gilt auch Frau Pauli und Frau Nachsel, die für das
leibliche Wohl aller Sportler und Besucher sorgten.
Dem Dachdeckermeister Falk Melzer ein herzliches Danke-
schön für die gestifteten Pokale.

Die Freizeitfußballer von Niederbösa

Tore Pkt.

1. Greußen      14:3 14
2. Berka 13:4 13
3. Niederbösa 5:5 9
4. Grüningen 5:6 8
5. Bilzingsleben 6:10 7
6. Wasserth. 7:13 6
7. Obertopfst. 5:14 1

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

heißt es wieder für Schülerheißt es wieder für Schülerheißt es wieder für Schülerheißt es wieder für Schülerheißt es wieder für Schüler
der 9.- 12. Klassen, Eltern,der 9.- 12. Klassen, Eltern,der 9.- 12. Klassen, Eltern,der 9.- 12. Klassen, Eltern,der 9.- 12. Klassen, Eltern,
Lehrer und ehemalige SchülerLehrer und ehemalige SchülerLehrer und ehemalige SchülerLehrer und ehemalige SchülerLehrer und ehemalige Schüler
des Friedrich-von-Hardenberg-des Friedrich-von-Hardenberg-des Friedrich-von-Hardenberg-des Friedrich-von-Hardenberg-des Friedrich-von-Hardenberg-
Gymnasiums GreußenGymnasiums GreußenGymnasiums GreußenGymnasiums GreußenGymnasiums Greußen

am Freitag, demam Freitag, demam Freitag, demam Freitag, demam Freitag, dem

18.02.0518.02.0518.02.0518.02.0518.02.05, , , , , um 20.11 Uhr

im KulturhausKulturhausKulturhausKulturhausKulturhaus
zur traditionellen

FaschingsveranstaltungFaschingsveranstaltungFaschingsveranstaltungFaschingsveranstaltungFaschingsveranstaltung
des Gymnasiums.
Einlass: 19 UhrEinlass: 19 UhrEinlass: 19 UhrEinlass: 19 UhrEinlass: 19 Uhr

Eintrittskarten sind am 16. und 17.02. am Gymnasium
erhältlich.
Wir weisen darauf hin, dass dieses eine geschlossene
Veranstaltung ist.

Förderverein des Gymnasiums

Einladung
Am Freitag, dem 11. Februar 2005,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Samstags 14.00 - 17.00 Uhr
Sonntags 09.00 - 12.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Sonntag, den 13.02.2005 ab 09.00 Uhr
Sonntag, den 20.02.2005 ab 09.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache an Samstagen möglich!

Inhaber: Matthias Drückler

Kleintierbörse
am Samstag, dem  19.02.2005, von 08.00 - 12.00 Uhr in
der Ausstellungshalle am Greußener Bau- und Gartenmarkt
in der Nordhäuser Straße.
Eingeladen sind alle Tierfreunde, welche Kleintiere kaufen
und verkaufen möchten. Impfbescheinigungen bitte mitbrin-
gen. Für Speisen und Getränke ist natürlich gesorgt.
Es laden ein:
der Kaninchenzuchtverein T221 „Gut Zucht“ Greußen und der
Rassegeflügelzuchtverein 1888 e.V. Greußen
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Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
13.02. 14.00 Uhr TSV Holzthaleben - SV BW Greußen II
19.02.14.00 Uhr SV BW Greußen II - SV DA Ringleben
Clingen
1. Kreisklasse, West
19.02. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen - SV Immenrode
Westgreußen
Kyffhäuserliga
13.02. 14.00 Uhr SV 62 Westgreußen - TSG 1902 Reinsdorf
19.02. 14.00 Uhr SV RW Wiehe - SV 62 Westgreußen

       Sportnachrichten

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
12.2. 17.00 Uhr Gottesdienst
20.2. 09.30 Uhr Gottesdienst
18.2.16.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Vorkonfirmandenunterricht im Gemeindezentrum Greußen
25.2. 16.00 Uhr - 20.00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum
Junge Gemeinde: Donnerstag 18.30 Uhr
Montag, 15.00 Uhr Klasse 1-4   Montag, 16.00 Uhr Klasse 5-6
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Diakonissenh.
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00
Wir bedanken uns bei allen, die uns immer wieder unterstützen und somit die
Bauarbeiten an unserer St. Martini-Kirche durch Ihre Geldspenden fördern.

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:   in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2.+ 4. Mi. 19.30 Uhr

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Sa., 12.02.05 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 13.02.05 08.30 Uhr hl. Messe in Greußen
Di., 15.02. 09.00 Uhr hl. Messe in Greußen
Sa., 19.02. 16.30 Uhr GD in Großenehrich
So., 20.02. 08.30 Uhr hl. Messe  Greußen
Di., 22.02. 09.00 Uhr hl. Messe in Greußen
• Religionsunterricht: Mi., 16.02. 15-15.45 Uhr, Sa., 19.02. 9.00-14.00 Uhr
• Ökumenischer Chor: Probe dienstags 19.30 Uhr
• Jugendabende nach vorheriger Absprache
•Kaffeeklatsch arbeitsloser Frauen am 23.02.2005 um 15.00 Uhr
• Exerzitien in der Fastenzeit vom 21.02. - 24.02.05 jeweils 19.00 Uhr
• Kirchenreinigung: Gruppe 6  18. Februar

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienst 13.2. und 27.2. 09.15 Uhr Clingen
Christenlehre
nach den Ferien immer Mittwoch, 16.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen
25.2. 16 - 20 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum Greußen
18.2. 16 - 20 Uhr Vorkonfirmandenunterricht im GZ  Greußen
16.2. 14.00 Uhr Frauenkreis im Pfarrhaus Clingen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
Gottesdienst 27.02. 10.30 Uhr
Christenlehre
nach den Ferien immer Mittwoch, 16.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen
25.2. 16 - 20 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum Greußen

Kirchliche Nachrichten

Einladung
Hiermit möchten wir alle Mitglieder, welche ihre Teilnahme
zugesagt haben, offiziell einladen zum

 „„„„„KöniKöniKöniKöniKönigggggsessensessensessensessensessen“““““
Datum: 19.02.2005
               Uhrzeit: 19.00 Uhr
      Ort: Bürgerhaus Niedertopfstedt
Ablauf: 1. Begrüßung

2. Ehrungen
3. Gemütlicher Teil

Der Vorstand des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.

16.2. 14.00 Uhr Frauenkreis im Pfarrhaus Clingen
18.2. 16 - 20 Uhr Vorkonfirmandenunterricht im GZ Greußen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
Gottesdienste:
Gottesdienst 19.2. 13.00 Uhr
Frauenkreis 17.2. 14.00 Uhr
Christenlehre nach den Ferien immer Donnerstag, 16.00 Uhr im Pfarrhaus
18.2. 16.00 - 20.00 Uhr
Vorkonfirmandenunterricht im Gemeindezentrum Greußen
25.2. 16 - 20 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum Greußen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienste:
Gottesdienst 19.2. 14.00 Uhr
Frauenkreis 17.2. 14.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra
Christenlehre nach den Ferien immer Donnerstag, 16.00 Uhr im Pfarrhaus
Trebra
18.2. 16  - 20 Uhr Vorkonfirmandenunterricht im GZ Greußen
25.2. 16 - 20 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum Greußen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Wasserthaleben
Gottesdienst:
So., 13.02.05,  14.00 Uhr mit Feier des Heiligen Abendmahls
„Es ist kein Winkel im Haus, wo man nicht Gutes tun kann, wenn man nur will.”

                         Maria Ward

Sonstiges

Danksagung

Immer wenn wir von dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten dich gefangen,
als wärst du nie gegangen.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort,
Schrift, Blumen, Geldzuwendungen und stillen Händedruck
sowie Teilnahme an der Trauerfeier meiner lieben Tochter,
Schwester, Enkelin und Nichte

Victoria Eckold
*03.08.1984    †12.01.2005

danken wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Be-
kannten sowie allen ehemaligen Mitschülern und Lehrern
recht herzlich. Unser besonderer Dank gilt Frau Dr. Dörnfelder
und Frau Dr. Jordan für ihre liebevolle Betreuung, Herrn
Schleenvoigt für seine tröstenden Abschiedsworte und dem
Bestattungsinstitut Hettler für die würdige Ausstattung der
Beerdigung.

In stiller Trauer
Petra und Juliane Eckold
Gerhard und Isolde Gräbenteich
Carola und Reinhard Voigt

Greußen, im Januar 2005



Diamantenen Hochzeit

AMTSBLATT - 9 - Nr.03/05

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
10.02. Frau Luzie Leuckfeld .................... zum 85. Geburtstag
11.02. Frau Anna Weigert ........................ zum 90. Geburtstag
12.02. Frau Ursula Zabel ........................ zum 83. Geburtstag
12.02. Herrn Heinz Nottrodt .................... zum 80. Geburtstag
13.02. Herrn Hermann Linke ....................zum 81. Geburtstag
13.02. Herrn Otto Hoier ........................... zum 65. Geburtstag
13.02. Frau Gisela Scheide ..................... zum 65. Geburtstag
14.02. Herrn Kurt Ponath ........................ zum 75. Geburtstag
15.02. Frau Erika Trotzer ......................... zum 91. Geburtstag
15.02. Frau Ruth Gust ............................. zum 85. Geburtstag
16.02. Frau Gerda Rumpf ........................zum 82. Geburtstag
18.02. Frau Hildegard Fischer ................. zum 84. Geburtstag
18.02. Herrn Peter Wiesemann ............... zum 65. Geburtstag
22.02. Frau Karla Musiol ......................... zum 70. Geburtstag
22.02. Frau Christa Schrade ....................zum 65. Geburtstag
23.02. Frau Anneliese Gerlach ................ zum 82. Geburtstag
25.02. Herrn Erwin Wittwer ..................... zum 83. Geburtstag
Grüningen
12.02. Frau Irmgard Klinkert .................... zum 70. Geburtstag
18.02. Frau Brunhilde Rolle ..................... zum 82. Geburtstag
22.02. Herrn Hans Henkel ........................zum 81. Geburtstag
Clingen
15.02. Herrn Martin Isserstedt ................. zum 83. Geburtstag
15.02. Herrn Otto Penther ........................zum 65. Geburtstag
20.02. Herrn Günter Weimann ................ zum 65. Geburtstag
23.02. Frau Rosemarie Etzel ....................zum 65. Geburtstag
Niedertopfstedt
10.02. Frau Gisela Jung .......................... zum 70. Geburtstag
12.02. Frau Charlotte Zimmermann ........ zum 75. Geburtstag
Wasserthaleben
14.02. Frau Gerda Anton ......................... zum 83. Geburtstag
Westgreußen
11.02. Frau Hilde Weimann ..................... zum 81. Geburtstag
Trebra
18.02.Frau Anna Keil .............................. zum 85. Geburtstag
22.02.Herrn Helmut Martin ......................zum  65. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Herzlichen Dank!
möchte ich allen sagen, die mich zu meinem

70. Geburtstag
mit Glückwünschen, Geschenken und Blumen bedacht
haben. Besonders danke ich unseren Kindern und Enkeln
sowie der Abordnung des Friedrich-von-Hardenberg-
Gymnasiums, die durch ihre Beiträge am Gelingen der
Feier großen Anteil hatten.
Gedankt sei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und
dem Ökumenischen Wanderverein für die vielen guten
Wünsche und Aufmerksamkeiten. Ein Dankeschön gilt
auch dem Alleinunterhalter, Herrn Rohleder, für die pas-
sende musikalische Umrahmung und der Familie Gräfe
im „Felsenkeller“ für die sehr gute Bewirtung.

Friedrich Katzer
Greußen, im Januar 2005

Anlässlich unserer

möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkelkindern,

Verwandten und Bekannten recht herzlich für die

Glückwünsche und Geschenke bedanken.

Unser Dank gilt auch Herrn Wilfried Landgraf für die

kulturellen Einlagen und Betti´s Schlemmerland für

die gastreiche Versorgung.

Rosemarie und

Norbert Kroll

Greußen, den 22.01.2005

Für die vielen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldzuwendungen

anlässlich unserer

  Diamantenen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkeln,
Urenkeln, allen Verwandten und Bekannten
herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön an Maik
Witzenhause für das vorzügliche Buffet.

Gerhard und Elfriede Röhl
Niedertopfstedt, 6. Januar 2005

Herzlichen Dank
an meine beiden Töchter Marion und Marlis und Schwie-
gersohn, meine Enkelkinder mit Freund und Freundinnen
für die vielen gelungenen Überraschungen zu meinem

70. Geburtstag
sowie alle Verwandte, Freunde und Bekannte und meine
ehemaligen Arbeitskolleginnen für die vielen Anrufe,
Blumen und Geschenke.
Auch Meißners Party-Service für die gute Bewirtung und

dem Café „Tannenhof“ Ottenhausen möchte ich
recht herzlich danke sagen.

Marianne Wötzel
         Clingen, im Januar 2005



Getränkefachmarkt
Angebote vom 09.02. - 22.02.2005

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Gratiszugaben:
Holsten 0,50 = 1 Taschenrechner,  Neunspringer Pils = 1 Truck,
Kulmbacher Pils = 1 Truck,  Braugold Spezial = 1 Truck

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,95/l
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Bitburger

Eine Flasche Frankenbräu  (0,5 l )
erhalten Sie vom 10.02. - 18.02.2005

gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

Jägermeister

         incl. 2 Gläser

0,70

€ 13,99/l

€11,49

€10,99

Freiberger Pils

€ 9,99

Braugold Spezial

€ 9,49

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,15/l

€ 6,49 € 9,79

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

EngelEngelEngelEngelEngel
StraußfurtStraußfurtStraußfurtStraußfurtStraußfurt

Winkelstraße 9

Krombacher

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l
€10,99

Neunspringer

        Cola
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,65/l

Jacobinus

Classic und Schwarz H2 ola
Mineral+Medium

€ 2,09
12 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,25/l

Goldbrand

0,70

€ 6,84/l
€ 4,79

Clingen
Markt 17

● Sämereien und Knollen
von Chrestensen
eingetroffen!

nehmen wir Ihre Bestellung gern entgegen.

  03636/
705162

Inh.Susann Koch
Nachmieter für gemütliche 2-Raum
Wohnung ab März 05 gesucht.
Wohnung (ca. 50 m2) befindet sich im
3. OG in einem ruhigen Wohnblock
im Neubaugebiet Greußen. (neu re-
noviert). Evtl. Übernahme der Küche
möglich.           Tel.: 0174/ 9 25 26 03

Verkaufe je 1 Kunstofffenster
182 x 110 DK/DK weiß+ FBA 2,5;
1430 x 115, 2 Flg./Stulp (links DK)
außen Eiche/ innen weiß mit Spr.
im ISO ; 1430 x 118, 2 Fgl./Stulp
(rechts DK) außen Eiche/ innen
weiß mit Spr. im ISO; Rolladen
weiß/beige  168,5 x 108,5 innen
links.              Tel.: 0171/ 6065 646

Ab Mai 3-R-Wohnung in Clingen
zu vermieten. ca 90 m2, 450,-€
Warm und Wasser) Einbauküche
vorhanden. P.n.V.,
Tel. 03636/ 704835

Suche ab sofort Nachmieter für
3-R-Wohnung in Greußen, 106 m2,
PKW-Standplatz vorhanden.
Tel.: 0179/ 5 47 44 56

Gebe älteres Schlafzimmer und
Stubenbüffet preiswert ab!
Tel.: 0 36 36/ 70 01 52  und
0174 4 85 19 90

Tankstelle Tankstelle KrauseTankstelle Tankstelle Krause

Greußen
Neustadt 42

e KrauseTankstelle KrauseKrauseTankstelle Krause

Zur
Information!

Ab dem 01.03.2005 ist
keine Betankung
von Fahrzeugen

mehr möglich.
Mit unseren sonstigen

Dienstleistungen:
• Heizöl • Gas

• Waschanlage • Imbiß
stehen wir Ihnen auch

weiterhin gern zur
Verfügung!

(Bitte lösen Sie Ihre
Tankgutscheine bis zum

28.02.05 bei uns ein.)

am 14.Februar

Zum

Suche in Greußen
4-Raum-Wohnung oder 5-
Raum-Wohnung im Haus oder
Wohnung zur Miete (Größe bis
ca. 95 m2)
Freue mich über jedes Angebot.
Tel.: 03 61/ 6 01 66 77


